
Einleitung

Das Untersuchungsdesign ist breit angelegt. Es umfasst die Darstellung

der historischen Entwicklung der direkten Demokratie in Liechtenstein

im 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart, die Charakterisierung der ein-

zelnen direktdemokratischen Instrumente einschliesslich damit zusam-
menhängender rechtlicher Fragen bis hin zur Analyse aller landesweiten
Volksabstimmungen von 1919 bis 2017. Dies bedingt einen Methoden-
mix in der Bearbeitung des Gegenstandes.

Im historisch-deskriptiven Teil geben zunächst die Gesetzes- und
Verfassungstexte einschliesslich aller Abänderungen die Struktur vor,
anhand derer die Entwicklungsschritte der direktdemokratischen Rechte
nachgezeichnet werden. Weitere in diesem Kontext zu analysierende
Dokumente sind Landtagsprotokolle, Berichte und Anträge sowie Stel-
lungnahmen der Regierung, fallweise auch Urteile und Gutachten von
zuständigen Gerichten, also des Verwaltungsgerichtshofs (VGH) — vor-

mals Verwaltungsbeschwerdeinstanz (VBI) — und des Staatsgerichtsho-

fes (StGH).

Zur adäquaten Einordnung der direkten Demokratie in das politi-

sche System Liechtensteins werden neben den erwähnten Dokumenten

auch wissenschaftliche Arbeiten, insbesondere solche mit Bezug zur
liechtensteinischen Rechtslage, herangezogen. Hinsichtlich einer gene-

rellen Beurteilung der Rolle der direkten Demokratie in politischen

Systemen, der Charakterisierung direktdemokratischer Rechte, deren
möglicher Intentionen und Wirkungen kann auch auf die internationale
Forschungsliteratur einschliesslich der Arbeit von internationalen Orga-
nisationen wie dem Europarat oder spezialisierten Institutionen wie

International IDEA oder IRI Bezug genommen werden.!!?

Für die empirischen Analysen der direkten Demokratie stehen
zunächst die Daten der amtlichen Statistik zur Verfügung. Die Statistik
geht allerdings über eine Kurzbezeichnung der Abstimmung, das
Abstimmungsdatum und einige Aggregatdaten (Stimmbeteiligung, Ja-

und Nein-Anteil und einige weitere Angaben) nicht hinaus. Detaillier-
tere Angaben mit einer Kurzbeschreibung der Abstimmungen finden
sich in den beiden Büchern zu den Jubiläen 125 und 150 Jahre Land-

 

112 International IDEA = Institute for Democracy and Electoral Assistance, Stock-

holm/Schweden (www.idea.int). IRI = Initiative & Referendum Institute Europe

(www.iri-europe.org).
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